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Update 3R-Kompetenzzentrum Schweiz: Aktivitäten des Exekutivrats 
 

Dr. Paulin Jirkof, 3R Koordinatorin Universität Zürich, Vorsitzende Exekutivrat 3RCC;  
Chantal Britt, Communications Officer, 3RCC; Anke Rohlfs, 3R Koordinatorin Universität Basel 
 

Das 3R-Kompetenzzentrum Schweiz (3RCC) fördert das 3R-Prinzip (Ersatz, Reduktion und 
Verbesserung von Tierversuchen) in der Schweiz und unterstützt seine praktische Umsetzung 
in den Biowissenschaften mit Schwerpunkt auf Forschung, Monitoring, Kommunikation und 
Bildung. 
 
Das Zentrum fördert Entwicklungen in der 3R-Forschung und im Bereich Tierwohl durch die 
finanzielle Unterstützung herausragender wissenschaftlicher Projekte. Zu seinen primären 
Zielen zählt zudem die Entwicklung einer 3R-Bildungsstrategie, angepasst an verschiedene 
Ausbildungsstufen und Berufsgruppen. Es bietet ein Netzwerk und eine Kommunikationsplatt-
form, um Stakeholdern und Interessierten aktuelle Informationen zu den 3R-Prinzipien und zu 
Alternativmethoden zu Tierversuchen bereitzustellen. Das 3RCC überwacht zudem die Fort-
schritte, die bei der Umsetzung der 3R-Prinzipien und der Entwicklung von Alternativmethoden 
in der Schweiz erzielt werden.  
 
Der Exekutivrat des 3RCCs besteht aus den 3R-Koordinator*innen der elf Mitgliedsuniversitä-
ten und angeschlossenen Universitätsspitälern, beteiligten Fachhochschulen sowie Vertre-
ter*innen des Schweizer Tierschutzbeauftragten Netzwerks (AWON), Schweizer Animal Faci-
lities Netzwerks (SAFN) und den beiden grössten Anbietern von Aus- und Weiterbildungskur-
sen im Bereich Versuchstierkunde in der Schweiz (LTK-UZH, RESAL). In Zukunft werden auch 
Vertreter*innen der forschenden Pharmaindustrie im Exekutivrat des 3RCCs mitarbeiten. 
 
Insbesondere die universitären 3R-Koordinator*innen garantieren eine breite disziplinübergrei-
fende Vernetzung des Zentrums mit den forschenden Schweizer Universitäten. Dieses Netz-
werk fördert die Zusammenarbeit an gemeinsamen Projekten und ist damit unentbehrlich für 
die praktische Umsetzung neuer 3R-Ansätze an Universitäten, an denen ein Grossteil der 
Tierversuche in der Schweiz durchgeführt werden. Besonders an den Hochschulen ist es wich-
tig eine kontinuierliche Auseinandersetzung mit dem 3R-Prinzip zu sichern, da an diesen Bil-
dungseinrichtungen die zukünftigen Forschenden und Lehrenden ausgebildet werden.  
 
Die universitären 3R-Koordinator*innen liefern relevante Informationen zu Tierversuchen, Tier-
wohl und 3R-Initiativen an den Universitäten und Fachhochschulen an das Zentrum, und un-
terstützen es damit bei seinem Überwachungsauftrag. Sie arbeiten aktiv an Projekten des 
3RCC mit, liefern damit wichtige Expertise sowie Sach- und Personalleistungen (in-kind con-
tributions), und ermöglichen so die Umsetzung der Projekte des 3RCC. Eine weitere wichtige 
Rolle ist die effektive Umsetzung der am 3RCC entschiedenen Initiativen und die Verbreitung 
3R-relevanter Informationen an den Universitäten und Fachhochschulen. In diesem Vortrag 
möchten wir einige, ausgewählte Beispiele der Arbeit des Exekutivrates vorstellen. 
 

Forschung 

• Forschungsprojekte: Einige Mitglieder des Exekutivrates arbeiten an eigenen 3R- For-

schungsprojekten an ihren Hochschulen. Diese Forschungsprojekte reichen von der Ent-

wicklung von Ersatzmethoden für den Bereich Toxikologie und Medikamentenentwicklung, 

der Erstellung von mathematischen Modellen zur Optimierung von Zuchtplänen für geneti-

sche veränderte Tiere (und damit der Reduktion der Zahl von Versuchstieren) bis zur Ver-

besserung von Haltungsbedingungen oder der Schmerzbehandlung für Versuchstiere. 

• Beratung von Forschenden: Die 3R-Koordinator*innen beraten Forschende ihrer Universi-

täten zum Einsatz von 3R-Methoden, bei der Planung von 3R-Forschungsprojekten, und 

der Erstellung von Anträgen auf Forschungsförderung durch das 3RCC. Im Jahr 2018 wur-

den erstmals 54 Anträge von forschenden Schweizer Universitäten und Fachhochschulen 

beim 3RCC eingereicht. 2019 waren es bereits 96 Anträge. 
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Kommunikation 

• Informationsmaterial: Mitarbeit an Übersetzungen 3R relevanter Materialen in Schweizer 

Landessprachen, wie der deutschen Übersetzung und Dissemination des deutschen und 

französischen NC3Rs-Posters für sanfte Methoden zum Maushandling (Bild 1) sowie Über-

setzung der neuen ARRIVE Richtlinie ins Deutsche und Französische. Dank dieser Über-

setzungen sind diese wichtigen Ressourcen für die Verbesserung von Tierversuchen im 

Sinne von Refinement und besserer Reproduzierbarkeit für Forschende und Tierpflegende 

nun auch in zwei Landessprachen erhältlich. Die Poster und Richtlinien sind gratis über das 

3RCC erhältlich. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Bild 1: Deutsche Version des Maus-Handling-Posters. 
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• Informationen zu Tierversuchen: Die Mitglieder des Exekutivrates versorgen das 3RCC mit 

aktuellen Informationen zum Einsatz von Tieren an den Hochschulen. Ein Beispiel für diese 

Arbeit ist der Bericht zum Einsatz von Tieren in der akademischen Ausbildung. Dieser Be-

richt beschreibt die Verwendung von Tieren in der Aus- und Weiterbildung an Schweizer 

Mitgliedsinstitutionen sowie deren Ersatz durch alternative Methoden wie Simulatoren (Bild 

2), Webinare usw. Der Bericht wird voraussichtlich bis Ende 2020 auf der Website des 

3RCC veröffentlicht. 

 
 
 

Bild 2: Simulator zum 
Erlernen von Routi-
neprozeduren in der 
versuchstierkundli-
chen Ausbildung 
(Mimicky Mouse).  

 
 
 

   
   
               (Quelle: Links: UZH. Rechts: UZH & FU Berlin). 

 

Monitoring 

• Informationen zu 3R-Kompetenzen: Das Monitoring der 3R-Forschung in der Schweiz ist 

eine Kernaufgabe des 3RCC. Gleichzeitig ist es eine der grössten Herausforderungen für 

Forschende, relevante Informationen über 3R-Methoden zu finden. Aus diesem Grund hat 

dieses Projekt zum Ziel, forschungsrelevante Daten über die Kompetenzen einzelner For-

schungsgruppen in der ganzen Schweiz zu erheben. Für alle relevanten Forschungsberei-

che (z.B. Onkologie, Neurowissenschaften) sollen verschiedene Kompetenzen aus der 

Grundlagen- und angewandten Forschung mit Details zu Verfahren mit Tieren, in silico- und 

in vitro-Technologien und andere, spezifisch 3R-relevante Fachkenntnisse (z.B. Ausbil-

dung, Biostatistik oder Ethik) aufgeführt werden. Forschende, die neue Strategien oder For-

schungsprojekte entwickeln, sowie Ausbildende oder andere Interessenvertreter*innen 

werden diese öffentliche, durchsuchbare Datenbank nutzen können, um Kontakt mit ande-

ren Gruppen aufzunehmen, die bereits über Fachkenntnisse auf bestimmten Gebieten ver-

fügen. Das 3RCC wird die Datenbank auch nutzen, um den Stand der 3R-bezogenen Kom-

petenzen in der Schweiz zu verfolgen.  Zum jetzigen Zeitpunkt sind mehr als 90 Gruppen 

an insgesamt 7 Universitäten in der Datenbank aufgenommen.  

 

Bildung 

• 3R-Inhalte auf Bachelor-Stufe: Die Förderung der 3R-Aus- und Weiterbildung in der 

Schweiz ist eine weitere Kernaufgabe des 3RCC. Das Projekt hat zum Ziel, ein landeswei-

tes Ausbildungsprogramm zum 3R-Prinzip (Replacement, Reduction und Refinement) auf 

Bachelor-Stufe im Rahmen der Kernstudiengängen Life Sciences, Medizin, Veterinärmedi-

zin, Umwelt- und Agrarwissenschaften, Pharmazie und allenfalls weiteren relevanten Be-

reichen zu entwickeln und entsprechenden Instituten zur Verfügung zu stellen. Empfehlun-

gen zu Inhalt und Umfang eines speziellen 3R-Kurses auf Bachelor-Stufe wurden bereits 

verfasst und im Jahr 2019 an alle forschenden Schweizer Universitäten und Fachhochschu-

len verteilt. Eine Projektgruppe des Exekutivrates entwickelt in Zusammenarbeit mit dem 

Direktorat kontinuierlich freizugängliche Lehrmaterialien für Hochschullehrer. Zudem wird 

eine Bibliographie zu den verschiedenen Themen erstellt. Insgesamt wurden seit der 
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Gründung des 3RCCs fünf neue Lehrveranstaltungen für Bachelorstudenten an den Mit-

gliedsuniversitäten eingeführt, die 3R-Methoden als Hauptinhalt haben. 

• 3R-Weiterbildungen: Für die Weiterbildung von Tierversuchsdurchführenden und Tierpfle-

gern in neuen Refinementtechniken wurden bzw.  werden durch den Exekutivrat Kurse in 

Englisch, Deutsch und Französisch an vier verschiedenen Universitäten durchgeführt. Die 

Kurse zielen auf eine Förderung der Implementierung moderner Refinementmethoden, wie 

z.B. Tunnelhandling (Bild 3), an Schweizer Universitäten und Hochschulen. 

 

 
 
 
Bild 3: Kursteilnehmer lernen 
den fachgerechten und sanften 
Umgang mit Versuchstieren (hier 
Tunnelhandling mit Mäusen).  
 

 

 
 
      

      
              (Quelle: LTK/ETHZ) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


